
 

 

Des Weiteren ist der zweite 

Teil der Chronik abgedruckt, so 

dass Ihr auch in Erinnerungen 

schwelgen könnt. Und wer die 

Berichte über die Veranstaltun-

gen im Herbst vermisst: keine 

Sorge, die kommen in der 

nächsten Ausgabe der Infothek. 

Diese ist auch schon in Arbeit.  

Mit „Petri Heil“ grüßt Euch 

herzlich  

Oliver Gleißner  

1. Vorsitzender 

Liebe Fischerkolleginnen und Kol-

legen, liebe Mitglieder, 

Jetzt wo die Tage wieder dunkler 

werden tut es gut sich an die schö-

nen Stunden am Gewässer im 

Sommer zu erinnern: An die hei-

ßen Junitage beim Königsfischen, 

die regnerische Nacht beim Wal-

lernachtangeln. Die Bilder vom 

Königsfischen findet Ihr in dieser 

Ausgabe.  

Aber auch die vielen die Regentage 

im Juli stellten das diesjährige Ju-

gendzeltlager an der Aisch vor 

viele Herausforderungen. Lest 

dazu den Bericht unserer Jugend-

leiter in dieser Infothek. Die Fang-

meldungen zeigen auch dieses Mal 

wieder, dass die Zeit am Gewässer 

immer wieder spannend ist und 

meist mit wunderbaren Fängen 

belohnt wurde.  
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Das Königsfischen 

an den 

Simonshofener 

Weihern 

Königsfischen 
Nach unserem großen Jubilä-

umsfischen an den Zinkwei-

hern zum 100jährigen Beste-

hen des Anglerklub Noris 

ging es heuer an die Simons-

hofer Weiher. Am Samstag, 

den 28 Juni ab 16 Uhr trudel-

ten die ersten Angler ein und 

besetzten Ihre Plätze. Ab 18 

Uhr ging es dann los. Die 

frisch bestückten Angeln wur-

den ausgeworfen und auf den 

Biss gewartet. Die Nacht war 

sternenklar und warm. Am 

nächsten Morgen gab es zur 

Stärkung ein Weißwurstfrüh-

stück und dann wurde noch 

bis 11 Uhr geangelt. Nicht alle 

hatten das Glück einen Fisch 

zu fangen, aber einige große 

Fische wurden doch zur Waa-

ge gebracht.  

Bei leckeren Bratwürsten und 

Steaks oder Kaffee und Ku-

chen warteten alle gespannt 

auf die Siegerehrung  

Die größten Fische angelten 

bei den Erwachsenen Tom 

Härtlein mit einem Hecht von 

7635 g, Robert Schmitz mit 

einem Karpfen von 5030g und 

Christian Kiss mit einem 

Karpfen von 4555g. Die Prei-

se für die Jugend gingen an 

Johannes Bordiehn mit einem 

Karpfen von 3595g an Maxi-

milian Bordiehn mit einem 

Karpfen von 2520 g und Se-

bastian Eckert mit einem 

Karpfen von 2330g  

60 Mitglieder nahmen teil, wir 

hätten aber auch noch Platz 

für mehr Anglerkollegen ge-

habt.  

So ging ein schönes Fest zu 

Ende mit tollem Wetter, 

netten Anglerkollegen und 

einigen „dicken“ Fischen.  

 

I N F O T H E K  
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Rund um die Weiher 

reihten sich die 

Angler und warfen 

Ihre Angeln aus  

Königsfischen Impressionen 

. 

I N F O T H E K  

Fotos MG 
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Mitgliederversammlung September 2025  

In der Eventhalle Gartenstadt 

kamen am 25 September 2025 

wieder die Mitglieder zur Sep-

temberversammlung zusammen. 

Es wurde von den Veranstaltun-

gen im Sommer berichtet. Das 

Königfischen  war mit 60 Mit-

gliedern mäßig besucht. Um es 

attraktiver zu machen werden 

nächstes Jahr der Eisweiher, die 

Vogelherdweiher, Pegnitz, K1, 

K2 und die Simonshofer Weiher 

zum Befischen beim Königsfi-

schen freigegeben.  

Am 16.08.2025 fand die 800 

Jahrfeier in Simonshofen statt. 

Da der Fischverkäufer für die-

sen Tag abgesagt hat, sind unse-

re Vorstände eingesprungen 

und haben Forellen gegrillt.  

Der Straßweiher wird wahr-

scheinlich nächstes Jahr nicht 

mehr zu unseren Gewässern 

gehören. Das Gewässer ist bis 

Ende des Jahres ohne Fanglimit 

zum Befischen freigegeben. 

Auch dürfen dort Jugendliche 

mit 2 Handangeln fischen.  

Otto Bellack befragt die Ver-

sammlung, da er einige Helfer 

bräuchte, die beim Besatz und 

beim Abfischen helfen. Betrof-

fen ist die Halterung 46 und 47 

des LDM-Kanals. Diese sollten 

dann für die Zanderaufzucht 

verwendet werden. Interessier-

te können sich beim Otto Bel-

lack oder in der GS melden.  

I N F O T H E K  

Fotos UK 

Die 

Mitgliederversammlung 

im September. 
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Blaualgen: Unsichtbare Gefahr im Wasser 

Mit dem Sommer kommen 

nicht nur Badewetter und 

Sonnenschein – auch die Blau-

algen sind wieder auf dem 

Vormarsch. Was auf den 

ersten Blick wie harmlose 

grün-blaue Schlieren im Was-

ser aussieht, kann für Mensch 

und Tier gefährlich werden. 

Doch was genau sind Blaual-

gen eigentlich? 

Was sind Blaualgen? 

Blaualgen, wissenschaft-

lich Cyanobakterien genannt, 

sind mikroskopisch kleine 

Lebewesen, die Photosynthe-

se betreiben – ähnlich wie 

Pflanzen. Trotz ihres Namens 

gehören sie nicht zu den Al-

gen, sondern zu den Bakte-

rien. Sie zählen zu den ältes-

ten Lebensformen der Erde 

und haben vor Milliarden 

Jahren zur Bildung unserer 

sauerstoffreichen Atmosphä-

re beigetragen. 

Wo kommen sie vor? 

Cyanobakterien sind weltweit 

verbreitet. Sie leben in Süß- 

und Salzwasser, in feuchten 

Böden und sogar in heißen 

Quellen. Besonders häufig 

treten sie in stehenden oder 

langsam fließenden Gewäs-

sern auf – vor allem dann, 

wenn das Wasser warm und 

nährstoffreich ist. In heißen 

Sommermonaten kann es zu 

sogenannten Blaualgenblüten 

kommen, bei denen sich die 

Bakterien massenhaft ver-

mehren. 

Welche Eigenschaften 

haben sie? 

Blaualgen sind wahre Überle-

benskünstler. Einige Arten 

können sogar Luftstickstoff 

binden, was ihnen einen Vor-

teil gegenüber anderen Mik-

roorganismen verschafft. Sie 

bilden oft dichte Teppiche an 

der Wasseroberfläche, die 

das Sonnenlicht blockieren 

und so das ökologische 

Gleichgewicht im Gewässer 

stören. 

Besonders problematisch: 

Manche Arten produzie-

ren giftige Substanzen, soge-

nannte Cyanotoxine. Diese 

können bei Menschen 

Hautreizungen, Übelkeit oder 

Durchfall verursachen – und 

für Tiere, insbesondere Hun-

de, sogar tödlich sein. 

Warum sind sie gefähr-

lich? 

Die größte Gefahr geht von 

den Toxinen aus, die ins Was-

ser abgegeben werden. Diese 

können Leber, Nerven und 

Haut schädigen. Beim Baden, 

Trinken oder sogar beim 

Einatmen von Aerosolen (z. B. 

beim Wassersport) kann es 

zu gesundheitlichen Be-

schwerden kommen. Beson-

ders gefährdet sind Kinder, 

ältere Menschen und Haustie-

re. 

Zudem führt das Absterben 

großer Mengen von Blaualgen 

zu Sauerstoffmangel im Was-

ser, was wiederum Fischster-

ben und das Absterben ande-

rer Wasserpflanzen zur Folge 

haben kann. 

Was kann man tun? 

Warnhinweise beachten: 

Viele Gemeinden informieren 

über Blaualgenvorkommen an 

Badeseen. 

Kein Kontakt mit trübem, 

grünlichem Wasser. 

Hunde fernhalten – sie trin-

ken oft unbedacht aus Pfützen 

oder Seen. 

Behörden informieren, wenn 

ungewöhnliche Wasserverfär-

bungen oder tote Tiere beo-

bachtet werden. 

Fazit: Blaualgen sind faszinie-

rende, aber auch gefährliche 

Organismen. Mit dem richti-

gen Wissen und Vorsichts-

maßnahmen lässt sich das 

Risiko jedoch minimieren – 

für einen sicheren Sommer 

am Wasser. 

Mehr zu diesem Thema:  

Gesundheitsrisiko im Alt-

mühlsee: Saugbagger gegen 

Blaualgen | BR24  

I N F O T H E K  

Foto  MG 

Blaualgen sind jedes 

Jahr im Sommer ein 

Thema an vielen 

Gewässern in 

unserer Gegend   

Fotos Pixabay 

https://www.br.de/nachrichten/bayern/gesundheitsrisiko-im-altmuehlsee-saugbagger-gegen-blaualgen,Un3xYok
https://www.br.de/nachrichten/bayern/gesundheitsrisiko-im-altmuehlsee-saugbagger-gegen-blaualgen,Un3xYok
https://www.br.de/nachrichten/bayern/gesundheitsrisiko-im-altmuehlsee-saugbagger-gegen-blaualgen,Un3xYok


 

 

 

S E I T E   6  

Die 70er Jahre im 

Verein .   

100 Jahre Angelverein Teil II 
Auf dieser und den fol-

genden Seiten folgt der 

zweite Teil des Vortrags 

über die AKN-Chronik, 

die 70er Jahre bis zum 

Júbiläumsjahr 2024. 

 

Harry Waberowski 

übernahm ab 1970 den 

Verein für weitere 9 

Jahre. Unter seiner 

Führung wurde 1971 

eine Fangbegrenzung 

eingeführt, um gegen 

die rücksichtslose Aus-

beutung unserer Ge-

wässer im Frühjahr 

vorzugehen. Anfang 

der 70er Jahre wurde 

im Zuge des Hochwas-

serschutzes die 

Schwarzach bei Rötz 

reguliert und der Ver-

ein versuchte die bei 

der Begradigung ent-

stehenden Altwasser 

offen zu halten. Anläss-

lich des 50 jährigen 

Jubiläums wurde neben 

einer Festveranstaltung 

auch ein Karpfenessen 

für das Altersheim der 

Arbeiterwohlfahr in 

Langwasser veranstal-

tet, das in der Presse 

und Öffentlichkeit gro-

ßen Anklang fand. 1977 

starb der langjährige 

Vorsitzende Hans Roth. 

Er bekam übrigens ein 

Jahr zuvor noch die 

Verdienstmedaille der 

Bundesrepublik 

Deutschland für seinen 

Einsatz zur Erhaltung des 

LDM-Kanals verliehen.  

1977 wurde auch noch ein 

größerer Angelausflug vom 

Verein angeboten. Die 

Chronik schreibt dazu:  

Am 15.November fand die 

erste Hochseefahrt unse-

res Vereins statt. 50 Sport-

kollegen haben sich dazu 

gemeldet. Leider wurde 

der Fang Dorsch durch die 

schlechte Witterung sehr 

beeinträchtigt. Nachdem 

sich die Windstärke am 2. 

Tag auf Windstärke 8 stei-

gerte, durften die Fischer-

boote nicht mehr auslau-

fen. Als Entschädigung 

wurde uns von der Reede-

rei eine Fahrt mit dem 

großen Butterschiff nach 

Dänemark angeboten, 

was natürlich angenom-

men wurde. Im Großen 

und Ganzen war es für 

jeden Beteiligten ein schö-

nes Erlebnis und eine 

Mordsgaudi 

Der Verein war schon im-

mer bestrebt, Eigentums-

gewässer zu erwerben, die 

hohen Pachtpreise für die 

Gewässer sind seit der 

Vereinsgründung immer 

wieder Thema. So schreibt 

die Chronik : 

Zu Beginn des Jahres 1978 

wurde dem Anglerklub 

Noris ein Fließgewässer 

zum Kauf angeboten. Es 

handelt sich um ein 2 km 

langes Teilstück der Itz, 

mit einem anhängenden 

Altwasser von ca. 700 m. 

Nach langem Hin und Her 

kommt am 15.Dezember 

1978 der Kaufvertrag mit 

dem bisherigen Eigentü-

mer der Itz bei Samberg 

endlich unterschrieben 

werden. Leider ist erst an 

der Verwaltungssitzung 

vom 03.Januar 1979 be-

kannt gegeben worden, 

dass das Gewässer kurz 

vor unserem Kauf für 10 

Jahre an den Fischereiver-

ein Ebern verpachtet wur-

de. 

Tja, was nun, Gewässer 

gekauft, aber es ist noch 

für 10 Jahre verpachtet 

und wir können dort nicht 

fischen? Dieser Umstand 

wurde dem Vorstand nun 

zum Verhängnis. Ihm wur-

de vorgeworfen, dass er 

sich nicht genügend um 

die näheren Umstände des 

Gewässerskaufs geküm-

mert habe und vorab Ein-

blick in den Pachtvertrag 

genommen habe. Das Gan-

ze eskaliert in einer Ver-

waltungssitzung im April 

79.  

I N F O T H E K  
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Die 80er Jahre im 

Verein    

100 Jahre Angelverein Teil II 
Die Chronik schreibt 

dazu: Der Vorstand 

[Er] steht auf, und teilt 

der Verwaltung mit, 

dass er ab sofort sein 

Amt zur Verfügung 

stelle. Mit den Worten, 

die Verwaltung würde 

dies noch schriftlich 

erhalten, verlässt er 

die Sitzung. Der 2. Vor-

sitzende Günter Falk 

übernimmt das Amt 

kommissarisch bis zur 

nächsten Jahreshaupt-

versammlung.  

Dort wird Hans Zeller 

zum 1. Vorsitzenden 

gewählt und sollte die-

ses Amt die nächsten 

10 Jahre innehaben. In 

den 80er Jahren wurde 

erstmals eine Ge-

schäftsstelle für den 

Verein in der Sperlings-

gasse eröffnet. Der 

Verein hatte nun mit 

700 Mitgliedern eine 

Größe erreicht, die 

Räume für die Unter-

bringung der Akten und 

Unterlagen nötig mach-

te. Das Anfischen im 

Frühjahr wurde nach 

Hans-Roth benannt. 

Generell waren die 

80er das Jahrzehnt der 

Umwelt- und Friedens-

bewegung. Überall in 

Europa werden grüne 

Parteien gegründet der 

Katalysator beim Auto 

wird eingeführt, gegen 

Atomkraft und für Frieden 

wird viel demonstriert.  

Das schlägt sich auch in 

unserem Verein nieder. 

Die Stadt Nürnberg verlieh 

unserem Verein den Um-

weltschutzpreis für die 

jahrelange und intensive 

Arbeit am LDM-Kanal und 

auch in den folgenden 

Jahren wird der Umwelt-

schutztag mehrfach in der 

Presse lobend erwähnt.  

Auch führte der Mittel-

fränkische Fischereiver-

band den „Umwelt-

schutztag“ ein. Alle Verei-

ne im Mittelfränkischen 

Fischereiverband waren 

aufgerufen, die Verbands-

gewässer von Unrat zu 

befreien.  

1984 werden die Angler 

Bayerns als Naturschutzor-

ganisation anerkannt.  

Die Chronik schreibt dazu:  

Der erstmals vom Mittel-

fränkischen Fischereiver-

band ausgetragene "Um-

weltschutztag" war eben-

falls ein toller Erfolg. 100 

Mitglieder des Anglerklub 

Noris reinigten und säu-

berten den LDM-Kanal 

und das Hafenbecken des 

Europakanals von allem 

Unrat. Fazit; über 2 Ton-

nen Unrat brachten unse-

re Kollegen zusammen. 

Die Zinkweiher werden 

angepachtet und an der 

Pfreimd tut sich ein neues 

Gewässer auf. Die Chronik 

schreibt dazu:  

Durch unseren Mfr. Ver-

bandsvorsitzenden Ewald 

Flasch wurden wir auf ein 

neues Pachtgewässer hin-

gewiesen, das eventuell 

auch gekauft werden 

könnte. Es handelt sich 

um 2 km Pfreimd das zwi-

schen zwei Wehren liegt. 

Außerdem. gehört noch 

ein Grundstück mit ca. 10 

000 qm dazu. Auf dem 

Grundstück befindet sich 

dazu noch ein Haus mit 10 

x 22 m, allerdings ist es 

sehr überholungsbe-

dürftig. Nach eingehenden 

Verhandlungen mit dem 

Besitzer erklärt sich dieser 

bereit, alles dem Ang-

lerclub Noris […] zu ver-

kaufen. Die Verwaltung 

nimmt an. Bei der an-

schließenden Mitglieder-

versammlung sind 98% 

der Kollegen für den Kauf. 

Und weiter 

Die Verwaltung be-

schließt, das miterworbe-

ne Haus an der Pfreimd 

nicht abzureißen, sondern 

mit Hilfe unserer vielen 

Bauexperten im Verein zu 

renovieren und ein an-

ständiges Fischerhaus 

hinzustellen. Dafür wer-

den aber viele Arbeits-

dienststunden unter Lei-

tung von unserem Erich 

Siebel nötig sein - darüber 

sind sich alle einig. 

I N F O T H E K  
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Der 

Umweltschutztag 

1986 

Umweltschutztag 1986 

. 

I N F O T H E K  

Fotos Archiv AKN 
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Die 90er Jahre 

100 Jahre Angelverein Teil II 
Zum 60jährigen Ver-

einsjubiläum fand dann 

auch ein Fischerfest am 

Pfreimdhaus statt. Die 

Chronik schreibt dazu:  

Am 26. Mai fand bei 

herrlichstem Wetter an 

der Pfreimd unser Fi-

scherfest anlässlich 

unseres 60. Klubge-

burtstages statt. Es 

war ein Höhepunkt 

unseres Bestehens. 

Jeder war begeistert. 

Auch unsere Ehrengäs-

te haben sich sehr lo-

benswert ausgespro-

chen. Verpflegung und 

Getränke waren Spit-

ze, unter anderem 

wurden über 6 hl. Bier 

ausgeschenkt. Auch 

die Disziplin der Angler 

war gut. Auch die Kin-

derbelustigung fand 

guten Anklang. Die 

über 200 Anwesenden 

zeigten sich auch über-

rascht, wie weit der 

Umbau unseres Fi-

scherhauses bis jetzt 

gediehen ist. 

Mitte der 80er Jahre 

wurde der Pfreimd-

hausumbau fertigge-

stellt und es gab  noch 

mal eine Aufregung. 

Der Schwarzachdurch-

bruch sollte zum Natur-

schutzgebiet erklärt 

werden und befürchtet 

wurde, dass das Angeln 

an diesem Gewässer 

eingeschränkt werden 

würde. Dem war aber zum 

Glück nicht so, nur brüten-

de Vögel sollten nicht ge-

stört werden. Nach dem 

Reaktorunglück in 

Tschernobyl wurden alle 

Fischarten vom Mittelfrän-

kischen Fischereiverband 

auf Strahlenbelastung hin 

untersucht. Es konnte aber 

keine Belastung festge-

stellt werden. Die Zinkwei-

her gingen 1987 in das 

Eigentum des AK Noris 

über.  

1988 hatte der Klub sein 

bisher bestes Fangergebnis 

seit Bestehen nach Aus-

wertung der Fanglisten. 

Kein Wunder, die Gewäs-

ser wurden immer gut 

besetzt. Das zeigt auch 

folgende Begebenheit. Es 

kam der damalige Gewäs-

serwart mit dem Besatzau-

to in eine Polizeikontrolle, 

wegen 11% Übergewicht 

gab es 2 Punkte in Flens-

burg und einen Bußgeld-

bescheid von 150 Euro.  

Die 90er Jahre waren ge-

prägt von einer Neuord-

nung der Welt nach dem 

Ende des kalten Krieges. 

Wiedervereinigung 

Deutschlands. Ab 1991 

übernimmt Robert Hertel 

den Vorsitz für die nächs-

ten 6 Jahre. In der ersten 

Jahren der Wiedervereini-

gung suchte ein Fischerei-

verein aus Gera im Rah-

men der Städtepartner-

schaft Nürnberg-Gera Kon-

takt zu uns und besuchte 

uns zu unseren Veranstal-

tungen wie das Hans-Roth 

Gedächtnisfischen 1990, 

dem Königsfischen 1991. 

Überhaupt gab es in den 

90er und den 2000 Jahren 

sehr viele gut besuchte 

Veranstaltungen wie Hans-

Roth Gedächtnisfischen 

und Königsfischen. Dazu 

wurde oft eine Band ge-

bucht, bis 2001 gab es 

sogar eine AK-Noris eigene 

Band, die auf den Veran-

staltungen aufspielte. Von 

1976 bis 2012 wurde an 

den Veranstaltungen eine 

Tombola veranstaltet mit 

800 bis 1000 Preisen, die 

auch immer gut weggin-

gen.  

Große Faschingsbälle mit 

Maskenprämierung und 

Gardetanz fanden statt 

und mit den Erlangern 

Sportskameraden wurde 

von 1966 bis ins Jahr 2010 

Freundschaftsfischen 

durchgeführt, wobei ein 

Pokal wechselseitig an den 

Verein mit dem jeweils 

besten Fangergebnis ver-

geben wurde. Auch die 

Jugend kämpft seit 1991 

jedes Jahr um den Jugend-

pokal mit den Neustädter 

Kollegen.  

I N F O T H E K  



 

 

 

S E I T E   1 0  

Das Pfreimdhaus vor 

der Renovierung, 

eine Einladung zur 

Besichtigungsfahrt 

an die Pfreimd 1983 

und das große Fest 

zum 60jährigen 

Bestehen des 

Anglerklubs an der 

Pfreimd 1984 .   

Unser Pfreimdhaus 

I N F O T H E K  

Fotos Archiv AKN 



 

 

S E I T E   1 1  

Die 90er Jahre 

100 Jahre Angelverein 
In den 90ern wurde 

auch der Jugendraum 

im Pfreimdhaus ausge-

baut und auch das 

Wasserhäuschen an 

der Itz wurde bezugs-

fertig. 

Die Infothek erscheint 

erstmals gedruckt, die 

Geschäftsstelle des 

AKN zieht in die Besse-

mer Str. von wo sie 

aber bald weiterziehen 

muss, da die Stadt 

Nürnberg auf diesem 

Grundstück im Rahmen 

des U-Bahn Baus ein 

Parkhaus errichten will. 

Zum Glück taten sich 

1992 die Räume in der 

Augustenstr. auf, die 

käuflich erworben wer-

den konnten. 

Mitte der 90er Jahre 

konnte der Strasswei-

her angepachtet wer-

den, der sich im Laufe 

der Jahre zu einem der 

beliebtesten Gewässer 

des AKN entwickelt hat. 

Auch das Königsfischen 

fand dort zweimal 

statt.  

1995 wurden ca. 300 

Kormorane an den 

Zinkweihern gesichtet, 

zum Glück blieb der 

Schaden an unseren 

Weihern gering. Eine 

nette Anekdote aus 

den 90ern möchte ich 

Ihnen nicht vorenthal-

ten:  

K. Herpolsheimer berich-

tete von einem Stromaus-

fall am 12. Nov. um 10.00 

Uhr, für ca. 2 Std., in 

Pfraundorf und dem Cam-

pingplatz an der Kratz-

mühle. Ein Angler hatte 

beim Blinkern in die 

Stromkabel am Einlauf 

des Altwassers geworfen. 

Beim Versuch seinen Blin-

ker zu retten, entstand ein 

Kurzschluss und alle Si-

cherungen des Kraftwer-

kes sprangen heraus. Die 

OBAG beseitigte den 

Schaden. Der Verursacher 

ist z. Zt. noch unbekannt; 

es liegt jedoch die Vermu-

tung nahe, dass es ein 

Mitglied unseres Klubs ist. 

Eine Woche nach dem 

Schaden stellte der Ver-

walter des Campingplat-

zes Schadensersatzan-

sprüche für seine beschä-

digten Computer. Klaus 

Herpolsheimer hat die 

Angelegenheit bei unserer 

Versicherung gemeldet 

 

I N F O T H E K  

Foto HB 
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Die ersten 10 Jahre 

im neuen 

Jahrtausend .   

100 Jahre Angelverein Teil II 
Die nächsten 10 Jahre 

2000 bis 2011 gingen 

mit einem Höchststand 

an Mitgliedern einher. 

Bis zu 1000 Mitglieder 

wurden gezählt, dort 

waren auch viele Passi-

ve, ruhende Mitglieder 

und die regionalen Mit-

glieder aus dem Gebiet 

Naab bei Regensburg 

Etterzhausen, die nur in 

der Naab für einen re-

duzierten Beitrag zum 

Angeln gingen, dabei. 

2009 wurde dann erst-

mals der Datenbestand 

von den Karteileichen 

befreit, die Mitglieder-

anzahl sank wieder 

unter 1000 Mitglieder.  

 Mit den Mitgliedern an 

der Naab gab es übri-

gens auch ein jährliches 

Freundschaftsfischen.  

Ein paar Jahre gab es 

auch den Taubenmarkt, 

den Sportskamerad 

Toni Kraus organisierte. 

Er fand im Anschluss an 

eine Monatsversamm-

lung statt und es konn-

ten frisch geschlachtete 

Kleintiere bzw. geräu-

cherte Brotzeitplatten 

etc. gewonnen werden. 

Die Dezember-Mo-

natsversammlungen 

wurden als Jahresab-

schlussfeier gestaltet, 

mit besinnlichen und 

lustigen Texten, musi-

kalischer Untermalung 

von einer Band und einer 

Tombola. Ab 2002 wurden 

für einige Jahre auch die 

besten Fangergebnisse der 

AK-Norisler prämiert, es 

gab schöne Angelpreise, 

die von verschiedenen 

Angelfachgeschäften ge-

stiftet wurden. Dazu hieß 

der jeweilige Hauptpreis 

dann jeweils Endner-Cup, 

Andy Cup oder Anglertreff-

Langwasser Pokal.  

Noch zwei Anekdoten aus 

den 2000er Jahren:  

Im Frühjahr 2000 musste 

in der LDM-Kanal-Haltung 

61 bei Feucht eine 

"Notabfischung" erfolgen, 

da hier wegen der ICE-

Trasse Nürnberg-Ingol-

stadt ein Teil (ca. 30 m) 

des Kanals trockengelegt 

werden musste. Es war 

erstaunlich, wie viele ver-

schiedenste Fische hierbei 

entnommen und umge-

setzt werden konnten. 

Und weiter noch  

In den Zink-Weihern 

hatten wir im Jahr 2004 

erstmals ein massives 

Problem mit Zwergweisen 

bzw. mit Katzenwelsen. 

Besonders im ZW 3 konn-

te man sich dieser kleinen 

Kerle kaum erwehren. 

Egal was man am Haken 

hatte, der Köder kam oft 

kaum auf den Boden und 

wurde bereits gleich nach 

dem Einwerfen von einem 

solchen Fisch aufgenom-

men. 

Bei einem speziellen Fi-

schen unserer Jugend-

gruppe hierauf fingen ca. 

15 Jugendliche und Er-

wachsene etwa 160 dieser 

Fische mit einer Größe 

zwischen 15 und 22 cm 

Länge. Diese Fische haben 

weder Schonmaß noch 

Schonzeit und dürfen 

nicht mehr zurückgesetzt 

oder umgesetzt werden. 

Da sie praktisch grätenfrei 

sind und das Fleisch sehr 

gut ist, sollte sich jeder 

diese Fische schmecken 

lassen und damit ord-

nungsgemäß verwerten.  

Im Juli 2008 trat der bishe-

rige Vorstand Klaus Her-

polsheimer zurück, Peter 

Fels wurde als sein Nach-

folger gewählt und hatte 

das Amt 3 Jahre lang inne.  

Auf der Jahreshauptver-

sammlung 2011 wurde 

dann Richard Michael als 

nächster Vorstand ge-

wählt. Diese Versammlung 

musste eine Stunde später 

beginnen, da Blitzeis die 

ganze Stadt Nürnberg 

lahmlegte, sogar der Bus-

verkehr wurde in der Stadt 

eingestellt. Trotz Blitzeis 

waren 150 Mitglieder an-

wesend.  

 

I N F O T H E K  
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Dier Verein im 

neuen Jahrtausend .   

100 Jahre Angelverein Teil II 
Im selben Jahr fand 

auch der letzte Fa-

schingsball statt, man-

gels genügender Besu-

cher wurde diese Ver-

anstaltung eingestellt.  

Klagen gab es in diesen 

Jahren mehrfach we-

gen falsch ausgestellter 

Fanglisten und unge-

bührlichem Verhalten 

an den Gewässern. Das 

Ehrengericht musste 

mehrmals in Aktion 

treten.  

Ab 2014 wurde der 

Verein für die nächsten 

2 Amtszeiten von Peter 

Krajewski als 1. Vor-

stand vertreten. 2015 

wurde die Satzung des 

Vereins dahingehend 

geändert, dass in der 

Verwaltung der Posten 

eines Medienbe-

auftragten geschaffen 

wurde. Mit der Auf-

nahme der/des Medi-

enbeauftragten als 

Verwaltungsposten 

reagiert der Verein auf 

die immer noch zuneh-

mende Bedeutung des 

Internets, der sozialen 

Medien und der dar-

aus entstandenen 

Kommunikationsfor-

men der Gesellschaft. 

Im Laufe der nächsten 

Jahre wurden die Ord-

nungen des Vereins, 

angefangen von der 

Geschäftsordnung, 

über Gewässerordnung, 

Pfreimdhausordnung, 

Wahlordnung und Ehren-

gerichtsordnung auf den 

aktuellen Stand gebracht, 

bzw. neu verfasst.  

Einige Haltungen am LDM-

Kanal wurden saniert, ab-

gedichtet und ent-

schlammt und das Anfi-

schen, welches die letzten 

Jahre mit dem Königsfi-

schen zusammengelegt 

worden war, wurde 2018 

wieder als eigene Veran-

staltung etabliert.  

Unser jetziger Vorstand 

Oliver Gleißner, trat 2020 

sein Amt an. Das Anfischen 

konnte im März 2020 gera-

de noch durchgeführt wer-

den, dann trat der Lock-

down in Kraft und die nor-

male Vereinsarbeit wurde 

erheblich behindert, führ-

te aber auch zu neuen 

Ideen, wie das Verschicken 

der Erlaubnisscheine per 

Post, die beibehalten wur-

den. Auch gab es viele 

Eintritte in den Verein, 

denn Angeln war während 

der Pandemie eines der 

wenigen Hobbies, die noch 

betrieben werden konn-

ten. Die nächste Jahres-

hauptversammlung konnte 

dann erst wieder im Sep-

tember 2022 durchgeführt 

werden. Ab 2023 wurde 

dann der gewohnte Ter-

min am Dreikönigstag im 

Januar für die Jahres-

hauptversammlung beibe-

halten. 2024 haben wir 

den digitalen Erlaubnis-

schein eingeführt, konnten 

ein neues Gewässer kau-

fen und haben die 100 

Jahre im Juli mit einem 

3tägigen Fischerfest gefei-

ert.  

1924 wurde der Verein 

gegründet und nun sind 

wir 100 Jahre später im 

Jahre 2024 angelangt. Vie-

les ist gleich geblieben in 

den 100 Jahren. Es gab 

und gibt immer wieder 

Klagen über schlecht be-

suchte Versammlungen, 

über Schwarzangler, über 

verschmutzte Angelplätze. 

Wir haben immer wieder 

neue Gewässer gepachtet 

und gekauft und das Hans-

Roth Gedächtnisfischen 

und das Hege- und Königs-

fischen sind Highlights in 

unserem Angeljahr.  

Die nächsten Jahre werden 

nicht weniger herausfor-

dernd, die unbeständigen 

klimatischen Bedingungen 

mit Hitzewellen, Trocken-

heit, Starkregen und Über-

schwemmungen belasten 

auch unsere Gewässer und 

den Fischbestand.  

Aber: Wir gehen alle nach 

wie vor mit Freude an die 

Gewässer und genießen 

die entspannten Stunden. 

In diesem Sinne ein Petri 

Heil auf unsere nächsten 

100 Jahre! 

I N F O T H E K  
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„Fischer machen 

Schule“ ist ein 

Umweltbildungsprojekt 

der Bayerischen 

Fischerjugend, das sich 

an Grundschüler der 4. 

Klassen richtet. Ziel ist 

es, das 

Lehrplanthema „Wasser 

als Lebensraum für 

Tiere und 

Pflanzen“ praxisnah 

und naturnah zu 

vermitteln .   

Mit Kescher und Kompass: „Fischer machen 

Schule“  MultiplikatorenAusbildung 

Wie lebt ein Fisch? Was 

sagt eine Köcherfliegen-

larve über die Wasserqua-

lität aus? Und warum ist 

ein Bach mehr als nur 

fließendes Wasser? Ant-

worten auf diese Fragen 

liefert das bayernweite 

Umweltbildungsprojekt 

„Fischer machen Schule“, 

das Grundschülern die 

faszinierende Welt der 

heimischen Gewässer 

näherbringt.  

Wie viel Spaß das Ganze 

macht und wie begeistert 

Kinder sein können, hat 

unser Vereinsmitglied 

Andi Tröster am Dorftag 

in Simonshofen im Mai ein-

drucksvoll bewiesen.  

Grund genug für mich und 

Monika, das Angebot der 

Fischerju-

gend anzu-

n e h m e n 

und an 

e i n e r 

Grundaus-

bildung für 

d i e s e s 

Projekt an 

e i n e m 

Samstag im 

Mai in Beil-

ngries teil-

zunehmen. 

10 Perso-

nen aus 

verschiede-

nen Verei-

nen in Bay-

ern nahmen 

teil. Dominik 

Hunoltstein, 

der Bildungs-

referent der 

bayerischen 

F i s c h e r j u -

gend erläu-

terte uns das 

Konzept und 

die Grundla-

gen des Projekts. Anschlie-

ßend durften wir in einer 

Gruppenarbeit wichtige The-

men bei einer Durchführung 

selbst erarbeiten. Nach einem 

leckeren Mittagessen ging es 

gestärkt in den Nachmittag. 

An der nahegelegenen Sulz 

durften wir selbst ins Wasser 

steigen und die unterschiedli-

chen Kleinstlebewesen aus 

dem Wasser fischen.  

Bald schon blieben erste Pas-

santen und vor allem Kinder 

stehen, sahen uns zu und 

betrachteten interessiert die 

Tierchen, die wir in einem 

kleinen Plastikbecken gesam-

melt haben. Es ist einfach 

spannend, wie vielfältig unsere 

heimische Wasserwelt ist.  

Wer nun auch Lust bekom-

men hat, an einer Grundaus-

bildung zu „Fischer machen 

Schule“ teilzunehmen, wende 

sich an Dominik Hunoltstein 

<dominik.hunoltstein@fischer

jugend.de> Eine ausführliche 

Projektbeschreibung ist auf 

der Seite der bayerischen 

Fischerjugend abrufbar. UK 

 

I N F O T H E K  

Fotos MG 

https://fischer-jugend.de/aktuelles/unsere-gewaesser-unter-der-lupe-8691.html
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https://fischer-jugend.de/aktuelles/unsere-gewaesser-unter-der-lupe-8691.html
mailto:dominik.hunoltstein@fischerjugend.de
mailto:dominik.hunoltstein@fischerjugend.de
https://fischer-jugend.de/fischerjugend/fischer-machen-schule-wasser-als-lebensraum-fuer-tiere-und-pflanzen-als-lehrplanthema-praktisch-in-der-natur-umsetzen
https://fischer-jugend.de/fischerjugend/fischer-machen-schule-wasser-als-lebensraum-fuer-tiere-und-pflanzen-als-lehrplanthema-praktisch-in-der-natur-umsetzen
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Angeln in Norwegen 

ist aus mehreren 

Gründen besonders 

reizvoll – sowohl für 

Hobbyangler als 

auch für erfahrene 

Sportfischer.   

Angeln in Norwegen 

Norwegen gilt als Angelpara-
dies und das zu Recht. Nir-
gendwo sonst gibt diese 
Vielfalt und Menge an Fisch-
arten. Dorsch, Heilbutt, See-
lachs, Makrele, Lachs und 

Forelle sind nur einige der 
häufig vorkommenden Ar-
ten. 
Die Fischbestände sind ge-
sund und nachhaltig bewirt-
schaftet, was die Chancen 
auf einen guten Fang erhöht. 
Daneben bietet Norwegen 
noch unberührte Natur und 
spektakuläre Landschaften 
wie Fjorde, klare Seen, wilde 
Flüsse und die offene Küste 
Die Ruhe und Abgeschieden-
heit vieler Angelplätze ma-

chen das Erlebnis beson-
ders entspannend. 
In Norwegen darf man 
zusätzlich kostenlos und 
ohne Lizenz im Meer an-
geln – ein großer Vorteil 

gegenüber vielen 
anderen Ländern. 
Für das Angeln in 
Süßwasser (Seen und 
Flüssen) braucht man 
meist eine Angelkar-
te, die aber leicht 
erhältlich ist. 
Aber auch an den 
Fjorden liegen viele 
Ferienhäuser und 
Angelcamps direkt 
am Wasser. Sie bie-
ten neben der Unter-
kunft meist auch 
Boote, mit denen 
man in den Fjorden 

zu den Angelplätzen gelan-
gen kann und Fischverar-
beitungsplätze, an denen 
der Fang gleich sortiert 
und filetiert werden kann., 
Danach kommt der fangfri-
sche Fisch gleich in eine 
der Gefriertruhen, denn 
am Ende des Aufenthalts 
ist es erlaubt die gefange-
nen Fische mit nach Hause 
zu nehmen. Oft gibt es 
lokale Guides, die bei der 
Fischsuche helfen und 
Tipps für die beste Fang-
technik haben.  
Das Klima ist auch im Som-
mer angenehm kühl und 
die Sonne geht sehr spät 
unter. Noch um Mitter-
nacht ist es im Juli hell und 
um vier Uhr morgens geht 
auch schon wieder die 

Sonne auf. Allerdings muss 
man auch im Sommer mit 
täglichen Regenschauern 
rechnen, gerade wenn 
Fjorde auf die Berge an 
Land stoßen und das 
Wetter schnell umschlägt.  
Aber als Angler ist man ja 
wetterfest und an Wasser 
gewöhnt.  
UK 
 

I N F O T H E K  

Fotos MG 
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Der „Waller vom 

Brombachsee 

geisterte díesen 

Sommer durch die 

Presse. Hier ein 

kurzer Steckbrief 

dieses Fisches„ 

Der Waller –König der Tiefe 

Von der Oberfläche 

kaum zu erahnen, lau-

ert in unseren Flüssen 

und Seen ein wahrer 

Gigant: der Waller. Mit 

seiner beeindrucken-

den Größe, seinem 

geheimnisvollen Ver-

halten und seiner wich-

tigen Rolle im Ökosys-

tem ist er ein faszinie-

render Bewohner unse-

rer heimischen Gewäs-

ser – und ein Traum-

fisch für viele Angler. 

Der Waller, auch Euro-

päischer Wels genannt, 

ist der größte Süßwas-

serfisch Europas. Er 

kann über 2,5 Meter 

lang und mehr als 100 

Kilogramm 

schwer werden. Sein 

Körper ist langge-

streckt, schuppenlos 

und von einer schleimi-

gen Haut überzogen – 

perfekt angepasst an 

das Leben am Gewäs-

sergrund. Besonders 

auffällig sind sei-

ne Barteln: zwei lange 

am Oberkiefer und vier 

kürzere am Unterkiefer. 

Sie dienen als Tast- und 

Geruchsorgane und helfen 

ihm, auch im trüben Was-

ser Beute zu finden. 

Der Waller ist 

ein opportunistischer Räu-

ber. Er frisst, was ihm vor 

das Maul kommt – und das 

ist eine ganze Menge: 

Jungtiere ernähren sich 

von Insektenlarven, Klein-

krebsen und kleinen Fi-

schen. 

Ausgewachsene Wal-

ler jagen größere Fische, 

Frösche, Wasservögel und 

gelegentlich sogar kleine 

Säugetiere. 

Besonders aktiv ist 

er nachts, wenn 

er lautlos durch 

das Wasser 

gleitet und mit 

seinen Barteln 

Beute aufspürt. 

Waller bevorzu-

gen ruhige, 

warme Gewäs-

ser mit wei-

chem, schlam-

migem Grund. Sie lieben 

tiefe Gumpen, versunkene 

Bäume und Uferunterspü-

lungen – Orte, an denen 

sie sich tagsüber verste-

cken können. In der Laich-

zeit (Mai bis Juli) suchen 

sie flache, geschützte Be-

reiche auf. Das Männchen 

bewacht das Gelege bis 

zum Schlupf der Jungfi-

sche. 

Als Top-Räuber steht der 

Waller an der Spitze der 

Nahrungskette. Er reguliert 

Fischbestände und trägt 

zur Stabilität des Ökosys-

tems bei. Gleichzeitig ist er 

ein Indikator für gesunde 

Gewässer, da er sauberes, 

sauerstoffreiches Wasser 

bevorzugt. In überbesetz-

ten Gewässern kann er 

jedoch auch zur Bedro-

hung für andere Arten 

werden – ein sensibles 

Gleichgewicht, das ge-

pflegt werden muss. 

Ob als Herausforderung 

für Sportangler oder als 

faszinierender Bestandteil 

unserer Gewässer – der 

Waller verdient Respekt. 

Seine Größe, seine Anpas-

sungsfähigkeit und seine 

Rolle im Ökosystem ma-

chen ihn zu einem ech-

ten König der Tiefe. 

I N F O T H E K  

Mika Grotter mit einem Wal-

ler am Strassweiher 
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Das Jugendzeltlager 

wird zusammen mit 

dem Fischereiverein 

Neustadt an der 

Aisch veranstaltet. 

Jugendzeltlager mit dem FV Neustadt an der Aisch 

Unser alljährliches Ju-

gendzeltlager mit dem 

FV Neustadt an der 

Aisch fand dieses Jahr 

vom 25.07. – 

27.07.2025 in Forst bei 

Neustadt an der Aisch 

statt. Von Freitagnach-

mittag bis Sonntag-

mittag konnten die 22 

anwesenden Jugendli-

chen (5x AKN; 17x FV 

NEA) den verschiede-

nen Fischarten der 

Aisch nacheifern. 

Anreise und Aufbau 

gestalteten sich in die-

sem Jahr teilweise 

durch Straßensperrun-

gen und plötzlich ein-

setzenden Starkregen 

etwas schwierig. So 

kam es, dass mehrere 

Jugendliche ihre Zelte di-

rekt am Freitag wieder 

abbauen und im Vereins-

heim des FV Neustadt an 

der Aisch übernachten 

mussten. Der Regen sollte 

sich durch das ganze Wo-

chenende ziehen. Nach-

dem gegen 17:00 Uhr 

dann fast alle Jugendlichen 

ihre Zelte und Schlafplätze 

eingerichtet hatten, gab es 

dann direkt auch schon 

das Abendessen. Der 1. 

Vorsitzende des FV NEA 

bekochte die Jugendlichen 

höchstpersönlich. 

Nachdem die Jugendlichen 

sich gestärkt hatten ging 

es los an die Angelplätze. 

Von 18:00 Uhr bis 01:00 

Uhr nachts waren die Ju-

gendlichen dann am Was-

ser und konnten bereits 

einige tolle Aale und ver-

schiedene Weißfische lan-

den. Als wir gegen 01:00 

Uhr nachts die Jugendli-

chen einsammelten und 

ins Bett schicken wollten, 

waren diese vom Wasser 

gar nicht weg zu bekom-

men.  

Am Samstagmorgen waren 

sie jedoch auch teilweise 

genauso schwer aus dem 

Bett zu bekommen. Nach 

der Stärkung in Form des 

Frühstückes durften die 

Jugendlichen dann wieder 

ans Wasser und konnten 

sofort an die Erfolge des 

vorherigen Abends an-

knüpfen. Es wurden Aale, 

Giebel und ein schöner 

Karpfen gefangen. 

I N F O T H E K  

Foto JK 
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Der Wanderpokal 

ging auch dieses Jahr 

wieder an den AK 

Noris 

Jugendzeltlager mit dem FV Neustadt an der Aisch 
Um 10:00 Uhr wurde 

das Angeln dann wie-

der vorrübergehend 

eingestellt und die Ju-

gendlichen bekamen 

eine Schulung bzw. 

einen kurzen Kurs zu 

allgemein geltendem 

Fischereirecht. Nach 

dem Kurs wurden die 

Jugendlichen dann in 

Gruppen geteilt. Immer 

jeweils eine Gruppe 

beantwortete ein Quiz 

über den kurzen Vor-

trag vorher, mit einer 

Gruppe wurden Monta-

gen geknüpft und mit 

einer Gruppe wurde 

das Castingturnier 

(Zielwerfen) durchge-

führt. 

Nach dem Mittagessen 

gingen die Jugendli-

chen Spinnfischen, wo-

bei dieses Jahr hier 

leider kein maßiger 

Fisch gefangen, dafür je-

doch sehr viele Köder ab-

gerissen wurden. Generell 

wurden in diesem Jahr 

viele Montagen und Köder 

abgerissen. Dies lag daran, 

dass die Aisch während 

des Zeltlagers einen Was-

seranstieg von ca. 45 cm 

hatte und dementspre-

chend viele Pflanzen und 

viel Unrat mitgeschwemmt 

wurden. 

Nach dem Abendessen 

ging es dann für die Ju-

gendlichen wieder los ans 

Wasser. Sie durften die 

komplette Nacht durch 

angeln und abermals 

konnten einige tolle Fänge 

gemacht werden. So konn-

te auch eine Barbe gelan-

det werden, die am Ende 

den Unterschied in der 

Punktewertung machte.  

Am Sonntag stand dann 

gegen Mittag noch die 

Siegerehrung des Jugend-

zeltlagers an. Hierbei wur-

den die Sieger und Siege-

rinnen des Kombi-

Workshops (Casting + 

Quiz), besondere Einzelfi-

sche und auch die höchs-

ten Punktzahlen ausge-

zeichnet und mit kleinen 

Erinnerungsgaben ver-

schönert. 

Der Wanderpokal ging, 

nun schon das zweite Jahr 

in Folge, wieder an den AK 

Noris und wir freuen uns, 

diesen im kommenden 

Jahr in Simonshofen ver-

teidigen zu versuchen. 

Wir bedanken uns 

bei allen Helfern 

und Elternteilen 

der Jugendlichen 

des AK Noris. Au-

ßerdem gebührt 

unser Dank an die 

wirklich top enga-

gierte Jugendlei-

tung des FV Neu-

stadt an der Aisch 

und dem 1. Vorsit-

zenden, Uwe 

Mühlberger.  

Alles in Allem war 

es ein sehr, sehr 

nasses, aber auch 

sehr schönes Wochenende 

und dafür bedanken wir 

uns bei unseren Jugendli-

chen. 

Bis bald und allzeit Petri 

Heil, 

Jakob & Sebastian 

Jugendleitung  

Anglerklub Noris e.V. 

I N F O T H E K  

Foto JK 
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 en Gewässerplan vermerkt. 

Wir bitten um Verständnis und 

hoffen, dass künftig keine wei-

teren Bereiche als Verbotszo-

nen ausgewiesen werden müs-

sen. 

Der QR-Code im Jahreser-

laubnisschein 2025 für den 

Gewässerplan des Main-Donau

-Kanals ist somit ungültig. Ein 

neuer QR-Code befindet 

sich im Anhang. Über den 

folgenden Link erhaltet Ihr 

ebenfalls Zugriff auf den 

neuen Gewässerplan für 

den Main-Donau-Kanal: 

https://v.bayern.de/MKdnQ 

Die Änderung wurde bei 

den Tageskarten bereits 

berücksichtigt. 

die Verbotszonen am Main-

Donau-Kanal wurden vom 

Verband geändert. Konkret 

betrifft es den Sportbootha-

fen Fürth und den Hafen 

Fürth. Der Verband schreibt 

dazu:  

Leider hat sich die Situation 

an den genannten Stellen 

nicht verbessert – im Gegen-

teil: Die Beschwerden haben 

zugenommen. In diesen Be-

reichen kommt es vermehrt 

zu massiven Auseinanderset-

zungen mit anderen Interes-

sensgruppen, sodass wir 

kurzfristig zum Handeln 

gezwungen sind. 

Dies hat zur Folge, dass wir 

die Angelverbotszonen in 

den genannten Bereichen 

ausweiten mussten. Zudem 

möchten wir ausdrücklich 

darauf hinweisen, dass der 

Betriebsweg direkt am 

Sportboothafen Fürth, der 

zur Kanu-Slipanlage führt, 

weder befahren noch zum 

Parken genutzt werden darf. 

Der Betriebsweg ist im neu-

I N F O T H E K  

Mitteilung über geänderte Angelverbotszonen am Main-Donau-
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Nachrichten  

aus FV-Mfr 

und LFV.   

Online-Seminar zum Fischotter 

Der Fischotter breitet sich 

wieder in Bayern aus und rich-

tet gerade bei Teichwirten 

enorme Schäden an. Deshalb ist 

es wichtig, dem Fischotter so 

früh wie möglich zu begegnen 

und Fischotterspuren sicher zu 

erkennen.  

Im Rahmen des Fischotterpro-

jekts des Landesfischereiver-

bands Bayern werden Online-

Seminare zum Thema Fischot-

ter angeboten, am 7. Mai wurde 

dazu ein zweistündiges Webi-

nar angeboten. Der Referent 

Philip Rosner führte in seinem 

Vortrag zuerst allgemein in die 

Biologie des Eurasischen Fischot-

ter ein. Der Körperbau, die Er-

nährung, Beutefang das Sozialver-

halten und die Fortpflanzung 

wurden erklärt. Im zweiten Teil 

des Vortrags wurden das Erken-

nen von Otternachweisen an-

hand von Trittsiegeln und 

Kot erklärt. Auch welche 

Stellen sich besonders 

eignen, nach Otterspuren 

zu suchen, wurden be-

handelt. Es war ein sehr 

interessantes Seminar, 

das sehr sachlich auf die 

Problematik des Fischot-

ters in Bayern einging. 

Wer weitere Informatio-

nen über Otter einholen möchte 

kann sich gerne an Philip Rosner-

phillip.roser@lfvbayern.de wen-

den. Auch betreut er das Melde-

portal für Fischotternachweise 

unter www.bayernotter.de 
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 laufen Projekte zur Ret-

tung der Bachmuschel und 

zur Stabilisierung der 

Äschenbestände.  

Sorgen bereiten Prädato-

ren wie Kormoran, Gän-

sesäger und Fischotter. 

Der Verband fordert eine 

100-prozentige Entschädi-

gung bei Fischotterschä-

den für Teichwirte und 

pragmatische Lösungen 

zur Entnahme an sensiblen 

Gewässerstellen. Die 

Umsetzung der neuen 

F ischotterverordnung 

stockt wegen Klagen au-

ßerbayerischer Umwelt-

verbände.  

Der LFV setzt sich für 

eine Entbürokratisierung 

des Bayerischen Fischerei-

gesetzes ein. Erleichterun-

gen wie der Wegfall des 

Stempelns von Erlaubnis-

scheinen und die Abschaf-

fung des Jugendfischerei-

scheins wurden letztes Jahr 

beschlossen. Zudem soll 

der Fischereischein auf 

Lebenszeit künftig 400 Euro 

kosten, um wichtige Projek-

te zu finanzieren.  

Finanziell steht der Ver-

band solide da, dennoch 

sollen Kosten durch Digita-

lisierung gesenkt werden. 

Die Mitgliedszeitschrift 

verursacht jährlich etwa 

500.000 Euro – ein Umstieg 

auf digitale Formate wird 

dringend empfohlen.  

Die Haushaltspläne für 

2025 wurden einstimmig 

genehmigt. Eine Resolution 

zur Begrenzung außerbaye-

rischer Verbandsklagen soll 

die Interessen des Frei-

staats schützen. Zudem 

wurde die Neufassung der 

Ehrenordnung beschlossen. 

Die nächste große Aufgabe: 

Klärung der Teilnahmebe-

dingungen für das Königsfi-

schen 2026.  

Der Landesfischereiverband 

Bayern hielt seine Mitglie-

derversammlung Ende Mai 

erstmals gemeinsam mit dem 

Landesfischereitag im Kultur

– und Kongresszentrum in 

Rosenheim ab. Präsident 

Axel Bartelt begrüßte zahl-

reiche Delegierte und Ehr-

engäste, darunter Ministerin 

Michaela Kaniber und Wirt-

schaftsminister Hubert Ai-

wanger. 

Im Mittelpunkt standen Ar-

tenschutzprojekte wie 

„Rettet den Huchen“ – im 

Rahmen dieses Projekts 

wurden 15 Jungfische in die 

Mangfall ausgesetzt. Zudem 

I N F O T H E K  

Mitgliederversammlung des Landesfischereiverbands 
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Nachrichten  

aus FV-Mfr 

und dem LFV.   

Hegegemeinschaft Schwarzach 

D i e  H e g e g e m e i n s c h a f t 

Schwarzach zu der neben dem 

mittelfränkischen Fischereiver-

band unter anderem, die Fi-

schereivereine Altdorf, Zirn-

dorf, Schwabach, der AKN und 

die nordbayerischer Anglerver-

einigung gehören, trafen sich 

am 23.4.2025 in Burgthann. Es 

war die erste Sitzung seit länge-

rer Zeit, zukünftig soll es wie-

der regelmäßiger Sitzungen 

geben.  

Erwähnt wurde nochmals das 

Ottermonitoring, an dem sich 

alle Vereine beteiligen sollten, 

um rechtzeitig eine Ausbreitung 

des Otters zu dokumentieren.  

Das Gleiche betrifft auch das 

Kormoranmanagement, eine 

Meldung über Abschüsse von 

Kormoranen sollen an den mit-

telfränkischen gemeldet werden 

um  die Ausbreitung und Eindäm-

mung dieser Vögel besser kon-

trollieren zu können.  

Für Signalkrebse können Reusen 

beim Verband abgeholt werden. 

Ein Abfischen der Signalkrebse ist 

erwünscht. Diese Krebsart wur-

de aus Nordamerika eingeführt 

und verdrängt zunehmend unse-

re einheimischen Edelkrebs be-

stände.  Des weiteren wurden 

noch die Themen Sedimentein-

trag und Wasserknappheit im 

Sommer besprochen, dazu soll 

ein Gespräch mit der Fachbera-

tung stattfinden.  
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Fangmeldungen 
Jörg Siebert konnte aus dem 

Eisweiher einen Aal mit 75 

cm herausangeln. 

. 

Und auch aus dem Hans-Roth See zog Norbert 

Brizinus einen Spiegelkarpfen mit 70cm und 

9,15kg heraus.  

 

 

Stattliche 140 cm hat der Waller ge-

messen, den Oliver Steiner aus dem 

Zinkweiher 2 am Vatertag gezogen 

hat. Die Kilos konnten leider nicht be-

stimmt werden, da die Waage nicht 

für Fische dieser Größe ausgelegt  war. 

I N F O T H E K  

 

Fangmeldungen 

von unserem 

Mitgliedern 

Jörg Siebert, 

Oliver Steiner,  

Norbert 

Brizinus  

Petri!   

Fotos JS 
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Fangmeldungen 
Dominik Lösl war fleißig, 

hier kommen ein paar schö-

ne Bilder von seinen Fän-

gen: 

Einen Hecht aus der Pegnitz 

 

Eine 50cm Barbe aus der 

Pegnitz 

 

 

 

 

 

 

 

Und einen Hecht mit 

85cm und 4 kg aus der 

Pegnitz 

 

 

Luca Luthmann war am Strassweiher. 

Mitten in der Nacht konnte ein großer 

Spiegelkarpfen mit 12 kg von Ihm an 

Land gezogen werden 

I N F O T H E K  

 

Fangmeldungen 

von unserem 

Mitgliedern 

Dominik Lösel 

und Luca 

Luthmann  

Petri!   
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Was tun mit den 

Weißfischen? Hier ist das 

passende Rezept von der 

Fachberatung für das 

Fischereiwesen des Bezirks 

Mittelfranken dazu   

Ein bisschen Spaß muss sein….. 

Ein Jäger, ein Angler und ein 

Minister sind gestorben und 

unterwegs ins Jenseits. Dabei 

kommen sie durch den 

„Sumpf der Lüge“: Je mehr 

jemand auf Erden gelogen hat, 

desto tiefer sinkt er hier ein. 

Der Jäger, der in seinem Le-

ben eine Unmenge Jägerlatein 

von sich gegeben hat, ist so-

fort bis zur Brust eingesun-

ken. Als er sich nach dem 

Angler umsieht, bemerkt er, 

dass dieser nur bis zum Knie 

eingesunken ist. Verwundert 

fragt er: „Wie ist das möglich? 

Du hast doch stets auch aus 

dem winzigsten Fisch einen 

kapitalen Hecht gemacht!“. 

Der Angler: „PSST! Sei still, 

ich stehe auf dem Minister!“.  

Gewürze dazugeben, einmal 

aufkochen lassen, vom Herd 

nehmen und abkühlen lassen. 

Die gebratenen Fische in ein 

geeignetes Gefäß (z.B. Glas) 

abwechselnd mit den Zwie-

belringen einschichten, Öl in 

den Sud geben, kurz umrüh-

ren und über die Filets gie-

ßen. Die Filets müssen mind. 

2 cm bedeckt sein. Das Gefäß 

mit Deckel verschließen oder 

einem Tuch abdecken und 

kühl stellen. Reifezeit ca. 2 

Tage. Zu den sauren Bratfi-

schen passen besonders gut 

Röstkartoffeln und grüner 

Salat.  

Falls Ihr auch ein tolles Re-

zept habt – sei es für Angel-

teige oder zur Zubereitung 

der Fänge – schickt diese 

gerne an 

 ulrike.keller@anglerklub-

noris.de oder 

info@anglerklub-noris.de 

Wir freuen uns über Beiträge! 

Zutaten:  

Küchenfertige Weißfische 

bzw. Filets säubern und tro-

ckentupfen, mit Zitronensaft 

beträufeln ,s salzen und pfef-

fern. In einer Bratpfanne 

Pflanzenöl erhitzen und die 

Fische bzw. die Filets in Mehl 

wenden und auf beiden Seiten 

goldbraun braten und beiseite 

stellen. Für den Sud Wasser 

und Essig in einen Topf 

geben, Zwiebelringe und 
I N F O T H E K  

Weißfische als Bratfisch sauer eingelegt 

KI generated 

1 kg  Weißfischfilets 

 etwas Zitronensaft Salz Pfef-
fer 

SUD  

1/8l  Essig 

 Pfefferkörner Lorbeer-
blätter Senfkörner 
Nelken und Wachol-
derbeeren 

2 Große Zwiebeln 

1 TL  Salz, Zucker  

1/4l  Wasser 

2EL Speiseöl 

KI generated 
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Allen Angehörigen 

wünschen wir vom 

Anglerklub Noris viel Kraft 

und möchten für den 

unermesslichen Verlust 

unser tief empfundenes 

Beileid ausdrücken. 

I N F O T H E K  

Foto: JH 

Zum Gedenken an unsere Verstorbenen in Trauer und 

in Anteilnahme des Anglerklub Noris e.V. Nürnberg 

MARTIN KOPES 

Im Mai ist unser 1. 

Gewässerwart an den 

Folgen seines schwe-

ren Unfalls verstorben. 

Martin war seit 30 

Jahren in unserem 

Verein. Seit 2018 war 

er 1. Gewässerwart 

und hat in den letzten 

Jahren unsere Gewäs-

ser immer gut besetzt. 

Wir verlieren ein ge-

schätztes Verwaltungsmitglied und einen treuen 

Anglerkollegen.  

MICHAEL „MIKE“ BREHM 

Viele kennen Mike noch als Jugendleiter in unse-

rem Verein, jetzt ist Michael Brem im Alter von 51 

nach schwerer Krankheit verstorben. Wir trauern 

um unseren Anglerkollegen. 

 

Unser geschätztes Mitglied  

 

Michael Brem  
*10.10.1974              †04.07.2025  

Unser geschätzter Gewässerwart  

 

Martin Kopes  

 
*08.09.1958              †27.05.2025  

Unser langjähriges Mitglied  

 

Eduard Schmid  
*20.01.1950              †02.08.2025  
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Allen Angehörigen 

wünschen wir vom 

Anglerklub Noris viel Kraft 

und möchten für den 

unermesslichen Verlust 

unser tief empfundenes 

Beileid ausdrücken. 

I N F O T H E K  

Foto: JH 

Zum Gedenken an unsere Verstorbenen in Trauer und 

in Anteilnahme des Anglerklub Noris e.V. Nürnberg 

THOMAS NUNNER 

Thomas Nunner war prägendes Mitglied des 

Staatstheaters Nürnberg und begeisterter Ang-

ler. Er ist nach langer schwerer Krankheit verstor-

ben. 

 

 

GERHARD KÖSTLER 

Gerhard Köstler war 

eines unserer ältesten 

Mitglieder , er trat 

1955 ein und hat dem 

Verein 70 Jahre lang 

die Treue gehalten. 

Der AK Noris hat 

Gerhard sein ganzes 

Leben lang positiv begleitet. Es ist so gerne An-

geln gegangen. 

In tiefer Betroffenheit und aufrichtiger Anteilnah-

me sind unsere Gedanken bei ihren Familien. Wir 

werden unseren verstorbenen Vereinsmitglie-

dern stets ein ehrendes Andenken bewahren.  

Unser langjähriges Mitglied  

 

Gerhard Köstler  
*01.10.1937              †04.09.2025  

Unser Mitglied  

 

Thomas Nunner  
*26.10.1966              †20.08.2025  
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